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Südtirol

"TN er Bestand an historischen Büchern 
1 in Südtirol ist gewaltig. Davon kön- 

1—S nen die Bibliothekare und Archiva­
re ein Liedchen singen. Bereits einer ihrer 
frühen Berufskollegen aus dem 18. Jahr­
hundert, der Bibliothekar Adalbert ßlu- 
menschein, konnte diese Bestände bewun­
dern. Auf einer Reise durch die Bibliothe­
ken Europas besuchte er auch zahlreiche 
Bibliotheken im Raum Alt-Tirol, in Bozen 
beispielsweise die berühmte Bibliothek des 
Dominikanerklosters. Die Bibliothek war 
so umfangreich, dass man die Bücher teil­
weise doppelt auf den Regalen aufstellen 
musste, berichtet Blumenschein in seinen 
Manuskripten.

Gerade die Biblioihek des Dominikaner­
klosters ist aber ein Beispiel dafür, wie 
schwer es ist. die Bestände beisammen zu 
haiten: Sie ist heute verloren, etliche ande­
re Bestände in alle Winde verstreut. Auch 
wenn in den letzten Jahren versucht wur­
de, die Sammlungen wieder zusammenzu- 
fügen, sind doch unheilbare Wunden ge­
schlagen worden.

„Pilotprojekt“ schon 1995

Trotzdem: Die historische Buchüberliefe- 
rung in Südtirol ist immer noch sehr reich­
haltig. Das Südtiroler Landesarchiv ist ne­

ben der archivalischen Überlieferung auch 
für diese Historischen Bibliotheken zustän­
dig. Ein Beispiel für die Erschließung eines 
historischen Buchbestands ist etwa die Re­
konstruktion und Katalogisierung der his­
torischen Propstci-Bibliothek in Bozen in 
den Jahren 1995 bis !997 mit ihren rund 
10.000 Bänden, von denen etwa 1200 als 
sogenannte Xinquecentine“ dem 16. Jahr­
hundert zuzuordnen sind.
Doch die Propstei-Bibliothek sollte nur den 
Anfang machen: Bereits 1997 kam durch 
die Initiative und den Einsatz von Pater 
Bruno Klammer ein Großprojekt der Stif­
tung Südtiroler Sparkasse zustande, mit 
dem Ziel alle historischen Bibliotheken in 
Südtiroi zu katalogisieren und in einem 
«Handbuch der historischen Buchbestän­
de» wissenschaftlich zu beschreiben. Über 
den wissenschaftlichen Beirat dieses Pro­
jektes „Erschließung der historischen Bib­
liotheken (EHBi“ ist das Südtiroler Landes­
archiv als zuständiges Landesamt von 
Beginn an in die Planung und Durch­
führung eingebunden worden.

Neun Experten für alte Bestände

Zur Zeit werden mit zwei Mitarbeitergrup­
pen die umfangreichen Buchbestände im 
Franziskanerkloster Bozen und parallel da­
zu die Bestände des Priesterseminars in 
Brixen bearbeitet. Bereits im Vorjahr hat­
ten sich die Experten der Bibliothek des 
Benediktinerklosters Muri Gries und der 
historischen Büchersamrnlung der Serviten 
in VVeissenstein angenommen.
Derzeit beschäftigt das Projekt neben den 
I.eitern Pater Bruno Klammer und Johan 
nes Andresen noch sieben weitere Mitar­
beiter in Bozen und Brixen. Sie widmen 
sich der wissenschaftlichen Erfassung der 
Buchbestände, wobei sie von einem leis­
tungsfähigen Computernetzwerk mit stän­
diger Internet-Verbindung unterstützt wer­
den.
Schwerpunkt des Projektes ist die Er­
schließung der Buchbestände durch die 
Katalogisierung nach internationalen wis­
senschaftlichen Regelwerken. Die erfassten 
Daten können auch über das Internet ab­
gefragt werden. Ein besonderes Augen­
merk wird auf die Aufarbeitung der „Tiro- 
lensien" versansener Jahrhunderte gelegt.
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